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Die Stuppacher Madonna wurde
2012 im Landesamt für Denkmal-
pflege restauiert. Die Collage zeigt
verschiedene Zustände des selben
Bildausschnittes. Li.o. vor der Res-
taurierung 1926 bis 1930. Re.o.
eine UV-Fluoreszenzaufnahme
macht vor der jüngsten Restaurie-
rung Übermalungen und Retu-
schen sichtbar. Li.u. die Röntgen-
aufnahme zeigt aufgeleimte Fu-
gensicherungen, Fehlstellen und
Bleiweis enthaltende Farbaufträge.
Re.u. nach der Restaurierung 2012.
(Foto: li.o. Staatsgalerie Stuttgart;
re.o.+u. Sacher, Fokus GmbH Leip-
zig; li.u. Prof. Schaible, Staatliche
Akademie der Bildenden Künste
Stuttgart)
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